Petztes | 
Ehren Dedechtniſt 


Dem Wohl. Edlen / Veſten und Hoch⸗ 
weiſen HERRN 


Be 


Koͤniglicher Stadt T H O N 
Hoch⸗verdientem Buͤrgermeiſter / 
Welcher den 24. Maj / 1672. ſeelig entſchlieff / und 
dem Leibe nach den 29. ſelbiges Monats zu 
St. Marien mit anſehnlicher Beglei⸗ 
tung nach Chriſtlicher Gewohn⸗ 
heit beerdiget ward; 
Auffgeſetzet 
Von Etlichen 
Der Augs b. Bckentniß zus 
gethanen Predigern. 
N N NN Eu unn 
In T 0 O R N f 


drukkts Johannes Koͤpſelius / des loͤbl Gym Buchdr. 


Denfe 


A 


Er Fodverfikoner nichts / ke 
Auch keine Froͤmmigkeit, kein 
Und redfiches Gemoaͤht / fich fir i 
Er halt ein gleiches Recht / und w 


enn als nur Clotho Hand den Lebens. 


in Alke r/keine Jungens / 
klug ſeyn / keine Tugend / 


hm ſchuͤtzen kan / 
ürgefiederman: | 
Faden růͤhret / 


o bald und augenblifs man alles dunkel ſpůͤret / 


Was jetzt gantz helle war: 
ie eine Zulp’ erblaſſt: 
ben / welchen man viel 
Von denen man zuvor gar o 

Wir ſehen das an dir / d 
Des weltberühmten Th 
b” als mans wol gedacht: 
Durch ſcharſßen Todes Pfel 
o denn wer wird 


Der Witwen / und 


Der mit bedachtem R 
Und deſſen klugen W 
enns hoch von not 

Gegoͤnnet dieſer Ru 
ang redlich war dein 

ap du mit dieſem O 
Der frage iederman 


wie fallen ſchkunig hin / | 
man komt auch aus dem Siun 
gutes hat erwieſen / 
fflers ward geprleſen. 
u edle Seel / und Luft 
oene/die du von hinnen muſt / 
und wirſt von uns 
/ du Bildniß alle 
gerůͤhmt / er ſeyein Schu 
der Mund der Wa 
ht das Rahthauß h 
i man iederzeić geſpuͤret / 
ben war :fo wird mit War 


at gezieret / 


Kom 


genommen / 
r Frommen. 
8 und Ruh 

ſen auch dazu / 


heit dir / 


Kommt aber nicht dazu. Es hat die Freundligkeir / 
Des Leibes Bruſt und Stirn ihr vormahls eingeweyht 
nek: Wohnung / die doch gleicdwol war vermiſchet / 
dit einem rechten ernſt / dadurch denn ward erfriſchet 
es Amptes ſchwere Laſt: du haſt mit Recht erreicht 
Den hoͤchſten Ehren⸗ Preiß. Ach; aber letzt verbleicht / 

Dein Ruhm und ſchöͤnes richt! Es iſt dahin gefallen / 

Ein Pfeiler dieſer Stadt Drumb billich bey uns allen / 
Die Augen traurig ſind / der grauen Haͤupter Reyh / 
Folgt mit der Buͤrgerſchafft / weil Froͤmmigkeit und Treu 

Tritt ſelbſt der Leiche nach / und wird ihr nachgeſungen 

Das allgemeine Lob. Doch weil er durchgedrungen 

Diurch ſtrenge Todes ⸗Macht / und auff der gruͤnen Aw / 
Hon BEpx ſich ietzo fendt / in dem gar ſthoͤnen Bau 

Des. Oimmels / wo er wird ſtets von dem Lamb gefuͤhret / 

Der Lebens⸗Kwellen zu / und ſein Grab wird geziereć 
Mit Blumen allerhand / die ihm zur letzten Ehr / 

Jetzt ſonderlich fein Gare erwelſt / und fort nicht mehr: 

So wollet ferner nicht den Thraͤnen⸗ Bach vergieſſen / 

Ex iſt voran geſchikkt / wit werden folgen muͤſſen. 

O ſeelig der ſo lebt / daß er bey iederm an 
Sich gleiches Ruhms / und dort des Himmels tro ſten kan! 


Zu letztem Ehren · Gedacht niß treu⸗ 
meinend beygefuͤgt von 


Petro Schoͤnwaldt / 


der Neu⸗Staͤdtiſchen Gemeine 
Paſtore und des Conſiſto⸗ 
Gi Alf 


Ma⸗ 


wu 


*% 


j s 


= fen wie thut doch Ott binwegfubrew 


Oadrigal. 


Echt fo gellebtes Thorn / 
Sid willig und bereit auf heute / 
Zur letzten Ehre das Geleite / 
Der dir / o lieber Vater ⸗Stadt / 
Mit Huͤlfe / Raht und That 
Zum Vater war gebohrn. | 1 
D teurer Mann / wir hegen dein Verlangen /; 
Weil unfre Seele wird am Leibe hangen; 
Wir trauren klaͤglich dieſen Riß! 
Und muͤſſen alleſampt betruͤbet ſprechen / 
Wenn ſolche ſtarkke Cedern brechen / 
Wer kan vor Sturm und Blitzen / 
Die ſchlankke Stauden ſchuͤtzen e 


Jacobus Feldner / 


Den / ſo für Ihm gewandelt recht / 
Das Er geht durch die Himmels Thuͤren 
Welche als ſeinem treuem Knecht / 
Chriſtus auffget han hat albereit / 
Durch feine Himmelfahrt angel weit. 


2. O recht dem ein ſeeligs hinfahren! 
Denn alfo liebet Gtt die Frommen 

Das ſie vor groſſen Crubfale Jahren / 

Durch den Todt werden genommen / 


zu Ihm in des Simmels Sriede ⸗ Land 
Wie es auß Eſaia bekand. : 


3. $romme und die Gerechten Leute / 
Go ihren Wandel hie gefuhrt / 
(Weichs man wenig achtet heute) 
Richtig fur ſich / wie es gebuͤhrt / 
Sind in ihrem Regiment getreu 
Gott und vor allem Volk ohn ſcheu. 


4. Dieſe werden plotzlich weggerafft / 
Ehe das Unglür kommt heran / 
“ja fie werden vorher weggeſchafft / 
Daß fie die Straff nicht ſehen an 
Weiche billich das Volk in der Stadt 
Mit vielen Suͤnden verdienet hat. 


s, Dieſe gehen zwar im Sried dahin 
Da ſie ruhn in ihrer Kammer; 
Wo ihnen ift Sterben ihr Ge win / 
Da ſie hoͤren keinen Jammer. 
Wir aber muͤſſen darumb ſorgen 
Was uns treffe heut odermorgen. 


6. Nun wehrte Stadt / du liebes Thoren 
Was ſol man heut in dir ſagen 
Als daß du haſt den Muir verlohren 
Den man billich muß beklagen 
Daß der fo eins deiner Haͤupter war 
Itzt lieget auf der Todten⸗Hahr. 


7, Mus man Ihm nicht ein Zeugnis geben! 
Auch jederman giebts offenbahr 
Wie Herr Thomas Behr durch ſein Leben / 
Ein from’ und gerechter Herr wahr / 
Deer ſich in unbeflekkter Tugend / 
Bewahret hat von ſeiner Jugend. 


8. Got⸗ 


8, Gottes furcht war 
Und des glauben 


Seins gemůhtes Zierde 


und Preiß Söttliche 
Er ſtets um Ri 


Bloß zu reiner Lehr ge 


9. Zur Zeit feines Am 
ar an ihmg 
s Ernſt/t hei 
Auch was man b 
tets lies er ihm a 


Suchen dieſer Sta 


10. Dieſes Saupt / das re 
ſt uns nun hinwe 
ch den Todt ; doch nach Gottes te 
Zur Wohnung des Himmels ko mmen 
es aller Muh und Su 
Bey Gott lebt in ſtolger Sicherheit. 


Theil 
|=) 


Da 


Und uns 


Der 


uch wol beweinen feinen Tod 


Durch feine Treu d 
verlaͤſt/ in u 
So endlich kein gut 


ſtets ſein Eigene hum 
o Aufrichtigkeit 
3 daa zum Ruhm 
r Serrligkeit 
irch und Schul / feinen Naht 


richtet hat. 


pts im regieren 
gen ſeder n in 
is Freundligke 


gen / 


Srieden kommen 


ollen wir die Ruß gem gónner 


ch als die re 
Leben damit wir au 


* 


ch koͤnnen 


und Streit 


gt it zuſpüren / 
illig ſagen Ban, 
ngelegenfein 

dt Nutz ingemein 


dlich Gemůte / 
g genommen 


DP 
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7.2, A 2 
Gſtaͤtna Poſtuga 
8 oddana przy Pogrzebie . 
P. THOMASZA BER]. 
Szlächetnego Burmiſtrza Miaſta Thorunia, 
przez 
e Se e->; 
E NE CA. Commorandi nobis natura 
Sy ‚diverforium non habitandi dedit. 
A ana B ER E porwala ; Boſtiego wyroku / 
A zporzedłu © ßlachetney S wierzchnosel w tym Rofw 
apadta już drugiego Cache ſis okrutna 
o wielka niecierpliwosc / toe barzo rozrzutna / 
O braz / krory byf pra wie doſkona ley Cnoty / 
M aß na Swiadectwo jego Ratußowe Poty 
A ch toe go zdrußgotaka⸗ niecierpliwa Lwica 
S miele nie f̃anowal tumiannego Cica. 
2. d umiei sie o c kowiecʒe ʒe cos prawdziwego 
E arzo dobrze zezna iy Cne ſlowa madrego g 
F y q towiek! (tat powiedzial Seneka Doganfti ) , 
aczey cieniem /nie cztchiem/ nim go promien Par ſłi 
konca oſwiecil. Ktotkosc /w tych ſtowiech pofazaf 
Z ywotd na Smierc tobie gotować die kaz at. 
L ata fobie zamierzac ſiwych wloſow Runo 
A no nim sie poſtrzezeß / ju; cie pofożono/ 
Q hybka to jeſt nadzieja y daremne mowy 
ona jeſt obietnica a ſłutek ſalowy. d 
E Rzekutor c towi ce Smiere Rladzie na Mary. 
T end od Boga dany on Decret juz ſtaiy. 
N eſto owe tto fobie ata obiecuje 
T kres Syciazdmiecza, barzo win hu a. tuje / z. 
loro 


102 9128 

B toto ſeſtes / kurʒa ma / co od wiatru lee 
U yrzyß / ze z myſty twe la dajakie ſmieel / 
R az co uchwali niebo / trudno to odmienić 
M aß wiedziec/że lat prze ßlych / jeßeze trudniei zgonie. 
ego ſady fa ſkryt e / co sie jemu dato 
S kfußnie / zeby tie y nam tak ze ſpodo ba lo. 
Je zmamienite jednak (prawy y poſtepki 
R acʒcie uwaʒyc proße y proße przez dzieli / s | 
Z bytne $atygi zawße o Pokoi ſtaranie 
M ogt ponosic / ludzkosci ficzerey piaſtowanie / 
J  afmużn hoynych a zycie prʒyſtoine ku temu / * 
A niotowi go bylo przyrowniac Boſtiemu / 
8 pra wiedliwose y niifość kazdemu oſwiab czyc / 
T ak umiof dotrzymawac / na kazdego bacsye 
A z do znogu zywota / ßezerze poſtepujac. 

eraz za to niebieſtich pociech tryumphujac 
H oynych / weſela wiele zażytwa bezpiecznie 2 


MD 


O bfirych ucieß nosci na wiek wiekow wiecznie, - 
K ozumiem / że nie jeden jaluje tey Gtowy 
U pfakaniem ozdobcie ten Act pogrzebowy. 
N awiekßy nas flug Bożych/zacny Opiekunie 
Ju teraz jał widziemy lezyß w czarney Trunie. c 
A zaſmuconych racz (am Panie blogoſtawie 855 

Ktoryches tu w tak ci ßkim fmuctu chcial zoſtawie. 

* Aug. de dod. Chriſt. 
Non poteſt male mori, qvi bene vixerit & vix bene mori» 
tur, qvi male vixerit. s 


— —— — —— ne au, 


+. jacet pietas (ub magnó höc condita faxó; 
Mortua fi pietas, qvis modo tutus eritę 
Siccineę proh dolor eft : Horum ſententia qvenam? 
Qyi potuit nihil, qvam pius eſſe jacet. 
i 8. r. P. G. = 
are dru 


